
Übersicht aus ProPower: 
Handlungsempfehlungen 
zum Thema Power-to-X

Teilprojekt A: Technische Analyse 

Aspekte der Stromnutzung
Elektrischer Strom kann in konventionellen 
Anwendungen, zeitversetzt mit Hilfe  
von Zwischenspeicherungen und durch die 
Elektrifizierung bislang anders betriebener 
Prozesse genutzt werden. Dabei können  
Power-to-X-Technologien (PtX) für die Her-
stellung vielfältiger Produkte, zur Bereitstellung 
von Dienstleistungen, wie z. B. Mobilitäts‑ 
konzepten, zur Defossilisierung des Wärme-
sektors oder für Flexibilitätsleistungen im 
Stromsektor genutzt werden. 

Erneuerbarer Strom ist jedoch aufgrund 
des unzureichenden Ausbaus erneuerbarer 
Energien eine limitierte Ressource. Zudem 
müssen zeitliche und räumliche Abweichungen 
zwischen der Stromproduktion und den Strom-
bedarfen ausgeglichen werden. 

Analyse der Zusammenhänge
Damit stellt sich die Frage, welche Techno-
logien und Geschäftsmodelle geeignet und 
welche Randbedingungen erforderlich sind, 
um den Strom bestmöglich zu nutzen. Im For-
schungsprojekt ProPower wurden daher Hand-
lungsempfehlungen abgeleitet, die sich an die 
Wirtschaft und an politische Akteure richten 
und als Orientierungswissen dienen sollen.

Die nachfolgende Übersicht zeigt identifizierte 
Handlungsbedarfe in verschiedenen Themen-
feldern. Weitergehende Erläuterungen hierzu 
gibt die Broschüre. Das methodische Vorgehen 
und die Ergebnisse der technischen Analyse 
(FKZ 03ET4052A) sind ausführlich im  
Schlussbericht beschrieben.

Erneuerbar produziertem Strom kommt eine Schlüsselrolle in der Energiewende zu: 
Mit Hilfe von Power-to-X-Technologien kann er auf unterschiedlichen Wegen und in 
großer Bandbreite genutzt werden und ermöglicht so nachhaltige Transformatio-
nen in allen Sektoren der Wirtschaft. 
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Exemplarisches Netzdiagramm zur multikriteri-

ellen Bewertung der Power-to-X-Technologien

Technologie

Systemdienliche Potenziale von  
PtX-Technologien ausschöpfen
Flexibilität von PtX-Technologien der  
zweiten Verfahrensstufe erhöhen
Leicht zugängliche Umstellungspotenziale 
zügig erschließen
Verstärkte Unterstützung von KMU in der 
Implementierung von PtX-Technologien

Infrastruktur

Voraussetzungen für die nachhaltige  
Elektrifizierung von Prozessen schaffen
(De-)Zentralität: Standortabhängigkeit  
von Prozessen berücksichtigen
Nutzung von Synergiepotenzialen an  
zentralen Standorten 
Standortfindung für PtX-Prozesse 
optimieren
Standortentwicklung als Export-Aspekt 
mitberücksichtigen

Ökonomie und rechtlicher Rahmen

PtX-Technologien beschleunigt zur  
Marktreife entwickeln
Nutzung von (fossilen) CO2-Punktquellen 
befördern
Optionen-Vielfalt zur Defossilisierung der 
Sektoren Verkehr und Industrie nutzen
Entwicklung von (Flug-)kraftstoff- 
Additiven fördern
CO2-Preis-Unsicherheiten als bremsenden 
Faktor erkennen
Langfristige Quoten für grüne Produkte  
in allen Sektoren schaffen
Beimischungsquoten nachhaltiger Flugkraft-
stoffe: Roadmap mit Fokus auf Edukt- 
beschaffung erstellen

Steuerungsinstrumente zügig schärfen
EE-Produkt-Zertifizierung geeignet  
ausrichten und beschleunigen 
Nutzerfreundliche Aufbereitung des Rechts-
rahmens, um Handlungsfähigkeit von 
Akteuren zu stärken
Voraussetzungen dafür schaffen, dass  
Technologien als Produkte für den Export  
in Frage kommen

Ressourcen und Ökologie

Wassermanagement erarbeiten 
FuE zur Ressourcenschonung intensivieren
Roadmap für grüne Plattformchemikalien 
erweitern und konkretisieren
Effizienz- und Suffizienzbestrebungen 
intensivieren

Systemische Aspekte

Speicherfunktion des Wasserstoffs in der 
Bewertung berücksichtigen
Optimiertes Zusammenspiel der Technolo-
gien als erforderlich erkennen und frühzei-
tig mitberücksichtigen
Entwicklung einer systemisch-technologi-
schen Wirtschaftlichkeitsbetrachtung für 
Transformationsvorhaben
Konstruktiven Umgang mit Unsicherheiten 
im Transformationsprozess weiterentwickeln
Funktionen und den Betrieb des Erdgas- 
netzes neu bewerten

Handlungsebenen und Soziales 

Aktivierung aller relevanten  
Entscheidungs- und Handlungsebenen
Sozial relevante Aspekte bei PtX  
erweitert betrachten
Allgemeinverständliche Erläuterungen zu 
erforderlichen Entwicklungsschritten

Bewertungsmethodik

Bewertung konkreter Prozessumstellungs-
optionen in der Industrie
Technologiemonitoring entwickeln
Weiterentwicklung der Bewertungskriterien
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Ergebnisse

Die Ergebnisse der  

ökologischen und sozial- 

ökonomischen Analysen des 

IÖW (FKZ 03ET4052B) sind 

hier abrufbar.
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